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Reif 

 

Lexikon zur Bibel S. 964 

Gefrorener Tau (2 Mo 16,14; Hiob 38,29; Ps 147,16), der aber in der Regenzeit des Winters 

nicht die große Bedeutung hat wie der Taufall im Sommer. 

 

 

58,9  Auch der Geist des Meeres ist mächtig und stark, und gleich wie eine starke Kraft mit einem 

 Zaume es zurück zieht, so wird es auch vorwärts getrieben und zerstreut gegen alle Berge der 

 Erde. Der Geist des Reifes ist sein Engel, der Geist des Hagels ist ein guter Engel und der 

 Geist des Schnees wegen seiner Stärke; und ein Geist ist in ihm besonderlich, welcher 

 aufsteigen läßt von ihm wie Rauch, und sein Name ist Kühlung 

68,33  Und dort werden erhalten die Behältnisse des Hagels und des Reifes, die Behältnisse des 

 Schnees, und die Behältnisse des Regens und des Taues. 

75,9  Und nach diesen die Winde, welche gegen Mitternacht, deren Name Meer, aus Toren. Das 

 siebte Tor, welches nach dem zu, welches sich gegen Mittag neigt; aus diesem geht hervor 

 Tau und Regen, Heuschrecken und Vernichtung. Und aus dem mittleren, geraden Tore, aus

  ihm geht hervor Regen, und Tau, und Leben, und Heil. Und durch das dritte Tor, welches 

 gegen Untergang, welches sich neigt gegen Mitternacht, und aus ihm gehen hervor Nebel, 

 und Reif, und Schnee, und Regen, und Tau, und Heuschrecken. 

75,10  Und nach diesen viertens die Winde, welche gegen Abend. Durch das erste Tor, welches sich 

 neigt gegen Mitternacht, und von ihm geht hervor Tau, und Regen, und Reif, und Kälte, und 

 Schnee, und Kühlung; und aus dem mittleren Tore geht hervor Tau und Regen, Heil und 

 Segen. 

76,5  Sieben hohe Berge sah ich, welche höher als alle Berge, die auf der Erde; und von ihnen geht 

 hervor Reif, und es gehen dahin und vergehen Tage und Zeiten und Jahre. 

99,10  Und gebet ein Geschenk dem Regen, damit er sich nicht zurückhalten lasse und herabkomme 

 auf euch, und der Tau, wenn er annimmt von euch Gold und Silber. Wenn fällt auf euch der 

Reif und der Schnee und ihre Kälte, und alle Winde des Schnees und alle ihre Qualen, in 

jenen Tagen werdet ihr nicht vermögen zu stehen vor ihnen. 

 


